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Beschreibung 

Die  vorliegende  Vorrichtung  betrifft  eine  Vorrich- 
tung  gemäss  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  sowie 
eine  Webmaschine  mit  einer  solchen  Vorrichtung.  s 

In  der  U.S.  3,888,284  ist  eine  Anordnung  zum  An- 
und  Abkoppeln  der  Webschäfte  mit  einem  Schaftbetrieb 
beschrieben,  wobei  auf  der  Seite  des  Webschaftes  und 
des  Schafttriebes  jeweils  ein  Kupplungsteil  vorgesehen 
ist.  10 

Bei  dieser  Anordnung  erfolgt  die  Kupplung  des 
Webschaftes  an  den  Schaftrieb  durch  Verschieben  des 
Webschaftes.  Hierzu  ist  der  Kupplungsteil  auf  der  Seite 
des  Schafttriebes  in  Führungsteilen  positioniert,  die 
ortsfest  im  Bereich  in  dem  der  Kupplungsvorgang  statt-  15 
findet  angeordnet  ist.  Bei  dieser  Anordnung  werden  die 
Schaftstangen  durch  die  Kniehebel  des  Schafttriebes 
gehalten. 

Andererseits  werden  die  bei  der  Fachbildung  nicht 
verwendete  Schaftstangen  bekanntlich  zur  Seite  ge-  20 
schwenkt,  wobei  die  Schaftstangen  entweder  lose  am 
Gestell  anliegen  oder  ausschliesslich  vom  Kniehebel 
des  Schafttriebes  gehalten  werden. 

Daraus  ergeben  sich  die  Nachteile,  dass  die 
Schaftstangen  unterhalb  der  Webschäfte  stilliegen  bzw.  25 
durch  die  Kniehebel  zwar  auf  und  ab  bewegt  werden, 
aber  eine  Relativbewegung  zwischen  Schaftstange  und 
Kniehebel  nicht  auftritt.  Dies  führt  einerseits  dazu,  dass 
Standschäden  im  Gelenk  zwischen  Schaftstange  und 
Kniehebel  unvermeidbar  sind.  30 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  eine  Vorrichtung  zur  Aufnahme  von  Schaftstan- 
gen  zu  schaffen,  die  die  Schaftstangen  beweglich  in  ei- 
ner  definierten  Lage  hält. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  mit  den  35 
kennzeichnenden  Merkmalen  des  Anspruches  1  gelöst. 

Eine  Webmaschine  mit  einer  Vorrichtung  gemäss 
Anspruch  1  ist  erfindungsgemäss  durch  die  Merkmale 
des  Anspruches  8  gekennzeichnet. 

Mit  dieser  Anordnung  ist  das  Auftreten  von  Stand-  40 
Schäden  vermeidbar. 

Vorteilhafte  Ausführungsformen  der  Erfindung  er- 
geben  sich  aus  den  abhängigen  Patentansprüchen. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  der  beilie- 
genden  Zeichnungen  erläutert.  45 

Es  zeigen: 
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Mit  der  hier  in  Rede  stehenden  Vorrichtung  werden 
die  zur  Fachbildung  nicht  benötigten  Schaftstangen  in 
einer  definierten  Lage  gehalten. 

Die  Figur  1  zeigt  eine  stillgelegte  Schaftstange  und 
eine  betriebsbereite  Schaftstange,  und  Figur  2  zeigt  le- 
diglich  eine  stillgelegte  Schaftstange.  Die  Schaftstange 
1  enthält  einen  Kupplungsteil  2  einer  Schaftkupplung, 
einen  Stab  3,  an  dem  einerseits  der  Kupplungsteil  2  und 
andererseits  ein  Gelenk  4  befestigt  sind.  Zur  Befesti- 
gung  des  Kupplungsteiles  2  und  des  Gelenkes  4  wird 
mit  Vorteil  eine  Schraubverbindung  gewählt.  Die 
Schaftstange  1  ist  über  das  Gelenk  4  mit  einem  Knie- 
hebel  5  drehbeweglich  verbunden,  der  Teil  eines  nicht 
dargestellten  Schaftantriebes  ist. 

Bei  der  in  Fig.  1  gezeigten  Ausführungsform  enthält 
die  Vorrichtung  einen  länglichen  Körper  8,  der  an  einer 
Längsseite  mit  einer  Anzahl  von  Schlitzen  9  versehen 
ist,  die  in  gleichbleibenden  Abständen  in  einer  Reihe  lie- 
gend  angeordnet  sind,  und  eine  Abschlussleiste  1  0,  die 
am  Körper  8  lösbar  angebracht  ist  und  die  Schlitze  9 
abschliesst,  um  die  Schaftstangen  1  zu  halten. 

Bei  der  in  den  Fig.  2  und  3  gezeigten  Ausführungs- 
form  besteht  die  Vorrichtung  aus  einem  länglichen  Kör- 
per  11  ,  der  an  einer  Längsseite  einen  Abschnitt  12  mit 
einer  Anzahl  von  Ausnehmungen  13  aufweist.  Bei  der 
dargestellten  Ausführungsform  ist  der  Abschnitt  12  ein- 
stückig  mit  dem  Körper  11  ausgebildet.  Es  wird  darauf 
hingewiesen,  dass  Abschnitt  1  2  als  separates  Teils  aus- 
gebildet  und  mit  geeigneten  Mitteln  am  Körper  11  befe- 
stigt  werden  kann. 

Die  Ausnehmung  1  3  ist  durch  zwei  frei  abstehende 
Stege  14,  15  begrenzt,  die  elastisch  sind.  Um  die  Aus- 
lenkung  der  Stege  14,  15  zu  ermöglichen,  ist  zwischen 
den  die  benachbarten  Ausnehmungen  13  begrenzen- 
den  Wandteilen  15,  14  jeweils  ein  Schlitz  16  vorgese- 
hen.  Die  Stege  1  4,  1  5  weisen  an  ihrem  freien  Ende  eine 
Wulst  17  auf,  die  zur  Ausnehmung  13  gerichtet  ist  und 
sich  über  die  Breite  des  Steges  14,  15  erstreckt.  Durch 
die  Wülste  1  7  wird  eine  Öffnungsweite  gebildet,  die  klei- 
ner  als  der  Stabquerschnitt  ist,  so  dass  der  Stab  3  (ge- 
strichelt  dargestellt)  nicht  unbeabsichtigt  aus  der  Aus- 
nehmung  13  entfernbar  ist. 

Während  die  Ausführungsform  gemäss  Fig.  1  für  ei- 
ne  manuelle  Ablage  der  Schaftstangen  gedacht  ist,  eig- 
net  sich  die  Ausführungsform  gemäss  Fig.  2  und  3  für 
ein  automatisches  Zu-  und  Wegführen  der  Schaftstan- 
gen  beim  Schaftwechsel. 

Patentansprüche 

1.  Webmaschine  mit  Schaftstangen,  die  mit  dem 
Schaft  kuppelbar  und  mit  dem  Schafttrieb  verbun- 
den  sind  und  mit  einem  Organ  (8,  11),  dem  beim 
Schaftwechsel  die  Schaftstangen  zugeführt  bzw. 
weggeführt  werden,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
das  Organ  (8,  11)  zur  Aufnahme  der  bei  der  Fach- 
bildung  nicht  benötigten  Schaftstangen  eine  Mehr- 

Fig.  1  eine  raumliche  Ansicht  einer  ersten  Ausfuh- 
rungsform  einer  erfindungsgemässen  Vorrich- 
tung,  so 

Fig.  2  eine  räumliche  Ansicht  einer  zweiten  Ausfüh- 
rungsform  einer  erfindungsgemässen  Vorrich- 
tung  und 

55 
Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  einen  Abschnitt  der  in  Fig. 

2  dargestellten  Vorrichtung. 
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zahl  von  einseitig  offenen  Ausnehmungen  (9,  13) 
aufweist,  in  welche  die  Schaftstangen  (1)  einlegbar 
sind  und  dass  das  Organ  unterhalb  der  Schäfte  und 
ausserhalb  des  Bewegungsbereiches  der  aktiven 
Schaftstangen  (1  )  bzw.  Kupplungsteile  (2)  angeord-  s 
net  ist,  derart,  dass  die  nicht  benötigten  Schaftstan- 
gen  (1)  durch  den  Schafttrieb  (5)  bewegt  werden 
können. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  10 
zeichnet,  dass  die  Ausnehmungen  (9,  13)  parallel 
zueinander  ausgerichtet  und  mit  gleichbleibendem 
Abstand  in  einer  Reihe  liegend  angeordnet  sind. 

3.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder  2,  15 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Ausnehmungen 
(9,  13)  schlitzförmig  ausgebildet  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Ausnehmung  (13)  20 
beidseitig  von  einem  elastischen  Schenkel  (14,  15) 
begrenzt  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  jeder  Schenkel  (14,  15)  an  seinem  25 
freien  Ende  eine  Wulst  (17)  aufweist,  die  zur  Aus- 
nehmung  (13)  gerichtet  ausgebildet  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  das  Organ  (8,  13)  aus  30 
Kunststoff  besteht. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  gekennzeichnet 
durch  ein  Abschlussorgan  (10),  um  die  einseitig  of- 
fenen  Ausnehmungen  (8)  abzuschliessen.  35 

Claims 

1.  A  loom  havingshaft  rods  which  can  becoupled  with  40 
the  shaft  and  are  connected  to  the  shaft  drive  and 
having  a  member  (8,  11)  to  which  the  shaft  rods  are 
supplied  and  from  which  they  are  removed  respec- 
tively  during  the  shaft  changing  Operation, 
characterised  in  that  to  receive  the  shaft  rods  not  45 
required  during  shedding  the  member  (8,  11)  has  a 
plurality  of  recesses  (9,  13)  open  on  one  side,  into 
which  the  shaft  rods  (1)  can  be  inserted, 
and  in  that  the  member  is  disposed  beneath  the 
shafts  and  outside  the  ränge  of  movement  of  the  so 
active  shaft  rods  (1)  and  coupling  parts  (2,  4)  re- 
spectively  so  that  the  shaft  rods  (1  )  not  required  can 
be  moved  by  the  shaft  drive  (5). 

2.  A  device  according  to  Claim  1  ,  55 
characterised  in  that  the  recesses  (9,  13)  are 
aligned  parallel  to  one  another  and  are  disposed  ly- 
ing  in  a  row  with  constant  spacing. 

3.  A  device  according  to  one  of  Claims  1  or  2, 
characterised  in  that  the  recesses  (9,  1  3)  have  a 
slot-shaped  construction. 

4.  A  device  according  to  one  of  Claims  1  to  3, 
characterised  in  that  the  recess  (13)  is  limited  on 
both  sides  by  a  resilient  arm  (14,  15). 

5.  A  device  according  to  Claim  4, 
characterised  in  that  at  its  free  end  each  arm  (14, 
15)  has  a  swelling  (17),  which  is  directed  towards 
the  recess  (13). 

6.  A  device  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 
characterised  in  that  the  member  (8,  13)  is  made 
of  plastic. 

7.  A  device  according  to  Claim  1  , 
characterised  by  a  closing  member  (10)  for  closing 
the  recesses  (8)  open  on  one  side. 

Revendications 

1.  Metier  ä  tisser  avec  des  tiges  de  ratiere  accoupla- 
bles  avec  la  lame  et  reliees  ä  la  commande  des  la- 
mes  et  avec  un  organe  (8,11)  auquel  sont  amenees 
et,  respectivement  duquel  sont  eloignees  lors  du 
changement  des  lames  les  tiges  de  ratiere,  carac- 
terise  en  ce  que  l'organe  (8,  11),  pour  la  reception 
des  tiges  de  ratiere  qui  ne  sont  pas  necessaires 
pour  laformation  de  la  foule,  presente  une  pluralite 
d'evidements  (9,  13)  ouverts  d'un  cöte  dans  les- 
quels  peuvent  etre  placees  les  tiges  de  ratiere,  et 
en  ce  que  l'organe  est  dispose  en-dessous  des  la- 
mes  et  ä  l'exterieur  de  la  zone  de  mouvement  des 
tiges  de  ratiere  actives  (1  )  et,  respectivement  par- 
ties  d'accouplement  (2)  de  teile  sorte  que  les  tiges 
de  ratiere  non  requises  (1  )  peuvent  etre  deplacees 
par  la  commande  de  lame  (5). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  que  les  evidements  (9,  13)  sont  Orientes  paral- 
lelement  les  uns  aux  autres  et  sont  disposes  ä  une 
distance  egale  suivant  une  rangee. 

3.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ou  2,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  evidements  (9,  1  3)  sont  rea- 
lises  en  forme  de  fente. 

4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3,  ca- 
racterise  en  ce  que  l'evidement  (1  3)  est  delimite  des 
deux  cötes  par  une  branche  elastique  (14,  15). 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  4,  caracterise  en 
ce  que  chaque  branche  (14,  15)  presente  ä  son  ex- 
tremite  libre  un  bourrelet  (17)  qui  est  realise  de  fa- 
con  ä  etre  Oriente  vers  l'evidement  (13). 

3 



5  EP  0  598  163  B1  6 

6.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4,  ca- 
racterise  en  ce  que  l'organe  (8,  1  3)  est  en  matiere 
synthetique. 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise  par  s 
un  organe  de  fermeture  (1  0)  pour  fermer  les  evide- 
ments  (8)  qui  sont  ouverts  d'un  cöte. 
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